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IIHHRR PPAARRTNER
SEEEIIITTT 40 JAHREN
Danke, dass Sie sich seit 1983 für uns entscheiden.
Wir sind stolz darauf, Ihr Partner für Luft-, See-,
Landtransport, Logistik und IT sein zu dürfen.

>160 Offices. 40 Länder. >4.000 Mitarbeiter:innen.

we take it personally transport + iLogistics cargo-partner.com

deeennnHolztransport. Eine neue Generaaation von
Cooonnntainern sollte hier vor allem fleeexxxiiibbbeeelll sein,
uuummm Leerfahrten zu vermeiden. „DDDas Gebbbiiinnnde
wwwird imWaldmitRundholz gefüllllllttt.Wenndddiiieee-
ses gelöschtwird, soll es bei derRückkkfffaaahhhrt Pel---
lets oder Hackschnitzel aufnehmen kööönnnnnnen“,
gibt Stein ein Beispiel. Dass die Entwickllluuunnng
mit diversen Verkehrsträgern – eeegggaaalll ob Bahnnn,,,
Schiff oder Lkw – funktionierrreeennn sollllll,,, iiissst klar.
Gleichzeitig soll sie aber auuuccchhh iiinnn BBBezug aaauuufff die
Ausstattung der Umschhhlllaaagplätze mehr Fllleeexxxiii-
bilität bieten. „Die Cooonnntaineeerrr sssolllllleeennn aaauuuch vonnn
sogennnannten Reachhhssstackeeerrrn, großennn GGGreif-
staaapppllleeerrrnnn, aufgenommmmenwwweeerden könnennn. Bis-
hhheeer warrr dddas nicht immmmmmer so eeeiiinfach“, so SSSttteinnn.

SSSmmmaaarrrteee SSSeeennnsorik
DasssKKKooonzeptwwwiiirrrd voneeennntttsprechenderrr SSSen-

sooorrrik ergggääännnzt, die OOOrrrt, Zustannnddd uuunnnddd GGGeeewwwichttt
ddderrr LLLaaadunggg jjjeeederzeiiittt aaabrufbar machhhttt... „DDDaaas
Gebinnndddeee stehtbbbeeeiiispielswwweeeiiise imWalllddd,,, undderrr
Holllzzzbbbauer kann pppeeerrr App aaabbbrrrufen, dassssss dddaaarrriiinnn
nochhh fünf Tonnennn RRRundhhhooolllzzz Platz haben.
Dannnnnn kann er die fünfff TTTooonnnnnnen einbuchen und
verlaaadddeeen. Ist der Container voll, kann er so-
fffort abgggeeehhholt werden“, skizziert Stein ein Sze-
nnnaaarrrio, dasss dddank der Sensorik möglich wird.
Gemmmeeeinsam mmmit dem Projektpartner Steier-
markbbbaaahhhn sssooollllll ein Pilotkorridor für den Ein-
satz der ssspppeeezialisiertenTransportgebinde aus-
gewählt werden. In einem Jahr könnten die
ersten Lieferungen damit erfolgen. Der Weg
in eine zukünftige Praxis braucht jedoch auch
dddieKooperationder einschlägigenWirtschaft.
„„„DDDie Bereitschaft bei den Stakeholdern auf-
zuuubbbauen ist eine größere Herausforderung
alllsss Kosten und Technologie“, resümiert die
PPPrrrojektleiterin.

D
ie Digitalisierung der vergangenen Jah-
re brachte auch die Vision eines Physi-
cal Internet hervor. Die Logistik soll

demnach dergestalt umstrukturiert werden,
dass Güter ganz flexibel jenenWeg durch das
Transportnetzwerk nehmen, der für die Effi-
zienz des Gesamtsystems am besten ist. Da-
bei ist weniger relevant, welche Knotenpunk-
te, Verkehrsträger oder Dienstleister invol-
viert sind, solange die Auslastung maximiert
und Kosten sowie CO2-Emissionenminimiert
werden. Voraussetzung dafür ist aber eeeiiinnn ggge-
wissesMaß an Kollaboration: Die TTTeeeiiilllnehmeeerrr
müssen einen Teil ihrer Daten ttteeeiiilllen, um dddaaasss
Gesamtsystem zu optimierennn...

„Die Zukunft der Logistikkk kkkannnn nnnur auuufff dddiiie-
seArt funktionieren“, istSannndddraSttteeeiiinnnvvvooommmFor-
schungsinstitut Fraunhoferrr AAAustria Reseaaarrrccchhh

NNNeeebbbeeennn dddeeennn smarten HHHolzgebiiinden gggiiibbbt es
iiinnnnerhalb deeesss PPProjekts etttwwwaaa Entwiccckkklllungen
zu gemmmeeeinsamerrr IIInnnfrastruktuuurrr bbbeeeiiimmm IIInternet-
haaannndddel ooodddeeer einerrr dddigitalen Buchungsplatt-
fooorrrm für inttteeerrrmmmodalennnVVVerkehr.Amweitesten
fooorrrtgeschrittennn iiissst aber dddiiieeeReorganisationder
Lasssttt-Mile-Zustelllllluuunnnggg iiinnn Graz. An zentralen
Standddooorrrten wurdennn mmmodulare Paketwände
aaaufgebauuuttt,,, an denen Empfänger ihre Pakete
mmmiiittttels Barrrcccooode-Scan abholen – aber auch Re-
tourrrwwwaren aaabbbgggeben – können. Diese „Waren-
austauuusssccchhhssstttationen“ werden nicht von den
vvverschiedddenen Zustellern angefahren, son-
dddeeerrrnnn ausgehend von Mikrohubs CO2-neutral
konsssooolidiertmit eigenenFahrzeugenbeliefert
– was das Verkehrsaufkommen minimiert.
GGGleichhhzzzeitig wird das Zusammenspiel mit
eeeinerrr sssmarten Mehrwegbox erprobt. „Paket-
wannnddd und Box kommunizieren miteinander.
NNNuuutttzer können zudem Daten über den aktu-
eeellen Ort und den Zustand des Pakets abru-
fen“, erklärt Stein.

Datenaustausch
Das Projekt, das vom Klimaministerium

gefördert wird, soll Elemente einer kollabora-
tiven Logistik demonstrieren und die Vision
eines Physical Internet in Österreich bekannt
machen. „Ein Teil des Physical Internet ist
technologisch bereits verfügbar und kann
leicht optimiert werden. Ein anderer Teil be-
steht inderkünftigenMöglichkeit, inEchtzeit
auf Störungen im Verkehrssystem reagieren
zu können“, sagt Stein. „Das große Zusam-
menspiel, bei dem sich das Netzwerk selbst
optimiert, wird aber erst möglich sein, wenn
diebeteiligtenUnternehmendie zugrunde lie-
genden Daten zur Verfügung stellen.“

Neue flexible Container sollen den
Transport von Holz und Holzprodukten
digital steuerbar und effizienter mmmaaaccchhheeen.
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überzeugt.Dafür brauchhheee es aaabbber eeeiiinnneViiieeelllzzzahhhlll
von Puzzleteilen, die peuuu à peuuudddiiie VisssiiiooonReaaa-
litätwerden lassen–etwwwaaa standardddiiisssiiierte unnnddd
mit smarterrr SSSeeennnsssooorik ausgggeeestatteteee CCCooonnntttaaaiiinnner
und MMMeeehhhrrrwegboxxxeeennn oooder dddiiigggitale Plattfor---
men,,, dddiiie neueMöglichkkkeeeiiiten dddeeerrr KKKoooooopppeeerrraaatttiiiooon
entlllaaang dddeeerrr LLLiiieeefffeeerrrketten eeerrröffnen. Eiiin paar
dddeeerrr PPPuzzzzzzlllesteine sooollllll auch dddaaas großangelegte
PPProjjjeeekttt „„„Physical“ beiiisssteuernnn,,, das Stein koor-
diniert. EEEiiin Konsortiummm aus FFForschungs- und
WWWiiirtschaffftssspppartnern ssseeetzt dddaaarrrin vier separate
Forrrsssccchhhungsvvvooorrrhhhaaabbbeeennnum,mmmiiit denenmandem
angessstttrrreeebtenNetzwerkkkccchhhaaarakter in der Logis-
tik näherrr kkkommennn wwwiiillll.

ZZZuuu dieseeennn vier „PPPiiillloooten“ gehört auch die
Entwwwiiiccckkklung eeeiiinnnes Gebbbiiinnndes für einen Be-
rrreich, aaannndenmannnbbbeimTTThhheeemaDigitalisierung
iiinnn der LLLogistik vielllllleeeiiiccchhht nicht zuerst denkt:

Flow ist das Credo
Eine Historikerin erzählt die Geschichte der modernen Logistik

Wien–Heraklit schreibt: „DerKrieg ist derVa-
ter aller Dinge.“ Eine so antike wie antiquier-
te Ansicht – im Fall der Logistik aber schlüs-
sig: DenndieOrganisation vonLieferabläufen
ist eine Erfindung von Soldaten, wie Monika
Dommann in ihrem BuchMaterialfluss zeigt.
Die zeitgenössische Vorstellung von Logistik
prägte Antoine-Henri Jomini, Schweizer
Militärtheoretiker und Offizier im Dienst von
Zar Alexander I., erfährt man: „Anders als
Militärtaktiker vor ihmverstand Jomini unter
Logistik nicht mehr bloß das Lager, sondern
die Koordination von Komplexität im Rah-
men aller Operationen.“

Dieses Konzept wurde im 20. Jahrhundert
insbesondere von derUS-Armee aufgegriffen.
So schrieb der Marines-Lieutenant George C.
Thorpe 1917 in seinem Buch Pure Logistics:
„Organisation ist von keinem praktischen
Wert, solange nicht jeder Part der gesamten
Maschine problemlos läuft.“ Demnach wer-
den Waren erst wertvoll, wenn ihre ständige
Bewegung garantiert ist. Ein prallgefülltes
Lager zeugt daher eher von Stillstand als von
Reichtum: „Flow“ war nun das Credo. In der
boomendenNachkriegswirtschaftwurdeStill-
stand als „betriebsökonomischer Sündenfall
und ingenieurwissenschaftlicheAufgabe“ an-
gesehen. Flowcharts wurden ein wichtiges

Instrument für Logistiker. Sie sind aber nur
eines der essenziellenHilfsmittel, die die Pro-
fessorin amHistorischenSeminar derUniver-
sität Zürichpräsentiert. AuchEuropalette und
Cowerden gewürdigt.Was es bedeutet, wenn
Warenströme zum Erliegen kommen, ist
während der Corona-Krise, die eine Krise des
globalen Verkehrswesens wurde, deutlich ge-
worden. Sie führte vor Augen, wie abhängig
wir von störungsfreien Warentransporten
sind. Bis heute ist das Containerschiff das
Symbol für eine florierende Globalwirtschaft.
Folgerichtig wurde der im Suezkanal gestran-
dete FrachterEverGivendieMetapher für den
Systemabsturz. Dommann zeigt, wieweit das
Feld der Logistik tatsächlich ist, und schlägt
großeBögenüber denwirtschaftlichenTeller-
rand hinaus: In diesem lesenswerten Buch
begegnen einem nicht nur Ökonomen wie

Keynes und Schumpeter,
sondern auch Denker wie
Bertolt Brecht und Michel
Foucault. lau
Monika Dommann, „Material-
fluss. Eine Geschichte der Lo-
gistik an den Orten ihres Still-
stands“. € 28,– / 288 Seiten.
S.-Fischer-Verlag, Frankfurt am
Main 2023

Die Logistik der Zukunft soll kollaborativ und selbstoptimierend sein.
Waren werden multimodal, flexibel und effizient durch das Netzwerk geschleust.

Heimische Forschende erproben die dafür nötigen Technologien.

Alois Pumhösel

Holztransport im Physical Internet
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